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Innhalt : Wien ; östreichischcr Truppenmarsch . Wüezburg ; Oeganijation der Universität . Regmsburg ; ver¬
schiedene Abstimmungen beym Reichsrath . München . Paris ; Ankunft des Obristcn Paulton aus Petersburg ; wei¬
tere Zurnstungen zur Landung ; Errctksng 2 engl/Deserüurs ; cnMbe Nachrichten . Haag . London ; Rede des
Königs in lezterer Parlamentsffzmig ; Dankadresse . Lonstantmopcl ; Ab : ul Wechav anfbeiieben ; Mecca frey.

Deutschland .
Wien vom go . Nov.

Das Regiment Erzherzog Ferdinand Kürassier , wel¬
ches hier in Garnison liegt , hat Befehl erhalten , nach
Linz auftnbrechen , und wird von dem Regiment Herzog
Albert abgeiöst . Eben so haben verschiedene andere Re¬
gimenter in Böhmen und Oestreich , ( inan sagt , 17 in
Allein) Befehl bekommen , sich marschfertig zu halten.

Die Arkilleriegmerale von Schubay und Schwarzin-
ger dirigiren den ArtillerieTrain , welcher vom 4tcn , in
Budweis liegenden , Regiment genommen wird . Gene»
ralLieutnant Fürst Schwarzenberg kommandirt die in
Oestreich , und Generalleutnant Fürst Achtens in die
in Böhmen vorrückenden Regimenter .

( A . d. S . M .)
Eine Augspurger Zeitung vom 6. Dec . sagt Folgen¬

des : „ In den benachbarten Provinzen der Oestreichi-
schen Monarchie bemerkt man eine starke Bewegung un¬
ter den Truppen . Aus Jnsdruck ist die gan ; e Besazung
aufgebrochen : 12 Compagnien Tiroler Jäger , und von
dem in Vo derösireich ;um Thci ! liegenden Infanterie¬
regiment rücken die übrige» Compagnien aus Tprol nach
Vvrderöstreich here' n . "

wirzdurg , vom 1 Dec.
Unterm a . v. M . ist die höchstla desherrliche Verfü-

zsng in Betreff der Organisation der h 'esigen Universi¬

tät erschienen . Das erste Haup! stück derselben betrifft
das Studienwesen , ncmlich : Die Eintheilung der Lehr-
gegenstände , und das Personale der Lehrer . Für die erste
Klasse ( der allgemeinen Wissenschaften) sind angesteht :
Bei der 1. S . ktion (der philosophischen Wissenschaften
im engern Gum , oder der Philosophie selbst nach ihren
verschiednen Zweigen) , Professor Schclling (neuvoml )
für denVortrag des Systems der gesammten Philosophie
und der Natur -Philosophie insbesondre, und (die bishe¬
rigen Lehrer ) Professor Me ; für Logik und Anthropolo¬
gie , und Andres für Pädagogik ; bei der 2 . Sektion
(der mathematischen und physikalischen Wissenschaften) ,
die nenberusenen Professoren , Fischer und Hvsrarh Su§-
cow , jener für Mathematik und Astronomie , dieser für
Physik , und die bisherigen Lehrer , Dr. Sorg für Che¬
mie , De . Heller für Botanik , als ausserordentlich ,
Vogelinann für Naturgeschichte provisorisch ; bei der
z. Sektion (der Historie , sowohl der Universal - als
StaatcnHistorie , nebst den Hülsswissenschasten, der all¬
gemeinen KulturGeschichte , der Geschichte der Wissen¬
schaften überhaupt , und emje .' ner insbesondre , ferner
der LitcrarGeschichlc) , der (bisherige) Professor Bönike
für die Historie überhaupt , der bisherige HosDlbliolhe -
kär Traikceur zu Mannheim für SkaatenGcschjchte und '
Statistik , der WeltgeistlicheAndres für KuIturGeschich-

Nükert für Geschichte der Philosophie, Eoldmayet.'



( )
für LlteraturGeschichke, leztre 3 als ausserordentliche
Lehrer ; bei der 4 . Sektion (der schönen Künste und
Wissenschaften, worunter die allgemeine Theorie dersel-
den , Philologie , alte und neue , nicht nur als Sprach -
kundc , sondern a!s Geschichte der redenden Künste über¬
haupt , so wie Geschichte der bildenden Künste begriffen
werden) , Professor Schilling für Aesthmk , Professor
Andres für einen oder den andern Zweig der Philologie ,(für die a te Philologie , so wie für die Geschichte der
bildenden Künstler werden demnächst Männer , die in
die neuere Fortschritte dieser Wissenschaften eingcweiht
sind , berufen werden ) , Dr . Klebe für die neuere Sprach-
tunde al - ausserordentlicher Lehrer. Für den prakti¬
schen Unterricht in den zeichnenden Künsten werden tüch¬
tige , von den Direktoren Männlich und Dillis vorzu -
sch - Mde Subjecte , und insbesondre auch ein vorzüg¬
lich r Künstler in der Kupferstecher« angcsmlt wertem

Für die -tte Klasse (der besondern Wissenschaften :
Bei der 1 . Sektion der für die Bildung des religiö¬
sen Volkslchrers erforderlichen Kenntnisse ) , die neuen
Professoren , Paulus für Aue-legung , Kritik und Dog¬
matik , Dank für RcligivnsPhiwsopyfe , Auslegung des
alten Testaments , und den gesammten praetischcn Theil
der Theologie , ( für die Kirchengeschichie wird ein vor¬
züglicher protestantischer Lheolog mgesäumt berufen wer¬
den , neben welchem der bisherige Feldprediger Fuchs
die weiters erforderlichen Kollegien zu übernehmen hat)
und die bisherigen Lehrer in Wirzburg und Bamberg ,
Berg , Onymus , Schlosser und Eplrch (bisher Regr-us
des adelichcnSeminariums) ; bei der 2 . Sektion (der
Rechtskunde) , cvvn den Ncubernfenen) Hnftland lür
das gesamntte System des CiviMcchlHRechtsgcschichke :
Cncycl - pädie : c . und ( die bisherigen Professoren) Grc-
gcl , SamhaUr , Kleinschrod , Behr und Schmidtle n ;
bei der Sektion (der staakswirthschaftlichrn und Ka-
meralWissenschaften in weitester Bedeutung ) , die ( ncueu )
Professoren Succvw und Medikus für Landwirthschafk,
Berg - und Forstwissenschaft, und der ( bisherige ) Pro -
fessor Behr , Dr . Geyer für Technologie undHcldmann
für Handlungswissenschaft , mit Erlaubniß , sein Hand-
lungsJnstitut nach seinem Vorschlag anzulegen , ( diese
zwei leztcre als ausserordentliche Lehrer ) ; bei der q .
Sektion (der Heilkundeder (ncuvocirte) Professor ovn
Hoven für spccielle Therapie und Klinik nebst dem (bis¬
herigen) Professor Thomann , und c -e ( bisherigen) Leh¬
rer , Barthel von Siebold für Anatomie bis zu Beru¬
fung eines eigenen Lehrers , Döllinger iür Physiologie
und allgemeine Pathologie , Pikel für Chemie und Phar-
macevtik , Heilmann für medicimfcheBotanik , von Sic -,
hold (Vattr) für Chirurgie und chirurgische Klinik, mit
der Erlaubniß , seinem Sohn Barthel die Obemund¬

arztStelle zu übertragen , Barthel und Ellas von Sic-
bold für die Gebiirtshülfe , Ryß für die Thi

'
erar,neikun -

de , Dr Köhler für Materia medica und Naturgeschichteals ausserordentlicher Lehrer, Dr. Nuland für Patholo¬
gie als Privatdocent .

kiegensdurg , vom z Dec.
Bei dem gestrigen gewöhnlichen Neichsrath wurde

zwar kuifürstl . Ceits nicht zu Protokoll gegangen , hinge¬
gen aber im fürsti . Kollegium , wo folgende Stimmen
abgegeben wurden : Fordersamst stimmte Salzburg ab ,und zwar mit dem , was selbes im Kurkollegium letzt¬
hin erklärt hatte , ganz gleichlautend Hiernach votir -
tcn : Dietrichstein , Fürstenberg , Schwarzenberg und
schwäbische Grafen , die sich im Wesentlichen dem erz-
Herzog!, östrelchischcn Votum anfch offen . SachscnKo -
burg trua auf die Genehmigung des 32. §. des Dcpu-
ationsschlusse-! an ; desgleichen auch die Wetterau - und
fränkischen Grafen rc.

München vom 6 Dec.
Gestern Abends war unter einer sehr brillanten und

geschmackvoll gewählten Beleuchtung große Hofakademie
im Herkulecsaale der Residenz , welcher Ihre königliche
Majestäten von Schweden beyzuwvhncn geruhten. Heute
Abends wird im kursierst

'
. Hostheater „ List gegen Miß¬

trauen ," ein Lustspiel in i Aufzug nach dem Französis.
und das Ballet : „ Tennicrs " nach Hrn . Crux originel¬
ler Erfindung , ausgeführt . Täglich ist Nachmittags um
2 Uhr große Aufwartung bcy Hof.

Frankre t ch.
-Parts vom 4 . Dec.

Der Obrist Paulton, Aide-dc -Camp des Gen Hedou -
ville , Großbotschafters (am russischen Hofe, ist in Paris
angckommen. ( Seine Abreise ans Petersburg ist be-
retts gemeldet worden. Es wurde gesagt , daß er dem
ersten Konsul ein eigenhändiges -Schreiben des russischen
Kaisers überbringe . )

Das Fort Marceau , bcy Coblcnz, soll , wie man
versichert , zu dem Rang einer Vcstung erhoben werden.
Die Ingenieurs , welche Piese Arbeiten dirigiren sollen ,
sind bereits an Ort und Stelle angckommen.

Der Abbe 'Guenee , Verfasser der Briese einiger^Ju¬
den an Voltaire, welche ein Meister von bescheidener und
gründlicher Kritik sind , ist vor einigen Tagen zu Fontai¬
nebleau im 8 - stcn Jahre seines Alkers gestorben.

Die Division der Nakionalstottille , welche am 28 .
Nvv . aus dem Havre ausgelaufen ist , hat , wegen wi¬
drigen Windes , in Dieppe ciniaufen müssen . Eine an-
dere Division , welche in Dieppe gebaut und ausgerüstet
worden ist , soll - mit jener , sobald der Wind günstig
wird , nach Doulogne sege n . — Eine Division von Kor¬
vetten und Fischerbalken , gewaffnpt , und mit Soldaten
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des szsten Regiments an Bord , wird ehestens von
Dünkirchen auslausen .

Der Scepräfckt zu Brüssel hat Befehl gegeben/1500
Laveten in der Gegend zu verfertigen. Der Svignrr Forst
bietet zu diesen Arbeiten große Vortheile dar. Es sind
auch bereits 72,020 Ruder nach Ostende versandt wer¬
den . Es heißt / man brauche zu der Expedition 30,220
Ruder.

Es wird eine telegraphische Linie von Voulogne nach
Paris errichtet.

Der Kriegsminister soll / wie aus Brüssel gemeldet
wird , in Kurzem abrcisen / um die ganze Armee / die
gegen England versammelt worden ist , zu mustern. Sie
ist jetzt ganz gebildet.

Drey engl . Deserteurs sind aus der Insel Jersey auf
einem Boote entkommen. Da sie in der Jsähe der
stanz . Küsten waren / gieng das Boot uu er . Einer er¬
trank. Die beiden andern wurden von den Zollbedien¬
ten und einigen Seeleuten » welche zu ihnen schwammen /
gerettet . Einer ist ein Holländer / der andere ein Schwab.
Man hat sie mit vieler Menschlichkeit behandelt / und
ihnen ein Portefeuille zugestellt / das man am User fand/
und worinn eine Banknote von 26 Pfund Sterl . war .
Sie waren von den Engländern auf einer gemachten
Prise vor etwa ro Monaten gefangen worden , u . chat¬
ten bey ihnen Dienste genommen / in der Hoffnung/ es
würde sich eine Gelegenheit darbieten / um zu entkom¬
men . Sie sagen / es barsche in Jersey ein allgemeiner
Schrecken vor einer sranzös. Landung / und fügen bey /
daß die Lebensmitteln daselbst sehr tbeuer sind. Das Pf.
Brod kostet 6 S . / Fleisch Zy S . , Butter 40S .

Die neuesten Briese aus London / sprechen nichts von der
Einnahme der batav . Kolonie Surinam ; über sie meiden /
daß die 47 holiänd. Kauffahrteyschiffe, welche von den
Engländern genommen worden sind / zu Aarmouch wer¬
ben versteigert werden. Sie kündig n auch an , daß die
Engländer die batavische Korvette , die «schwalbe , zu
Demerary gesunden haben . Der Verlust der Kolonie
Demerary hat keine große Sensation in Holland -ge «
macht. Diejenige welche Pflanzungen daselbst haben/
können nunmehr ihre Prodickke in England verkaufen ,
wie sie sie iu Friedenszeacn in Holland verkauftem Sie
tosen zwar nicht 40 viel aus Zucker und Kaffee / dage¬
gen dürfen sie auch keine so cheure Assekuranz bezahlen /
und die Baumwolle ist in London thcurer als in Am¬
sterdam . Es ist in London ein Holland . Missionar an
gekommen / der zwcy Hottemotten / eine« Mann und
eine Frau , von dem Vorgebirge der guten Hoffnung /
mitgebracht hat / die sich zum christlichen Glauben lw-
kchrt haben.

Die engl . Journale werfen den Ministern vor , daß

sic n cht alle framos. Seehäfen / aus welchen Flottillen
auslaulen könnten , und deren sie lg zähwn , blockiren .
Dies wäre klüger, sagen sie , als sich auf das Ungewisse
eines Angriffs der F otttUe aus offener See verlassen .
Sie behaupten , 72 Linienschiffe reichten hin , alle See¬
hasen von Morlair bis an die Elbe zu blockiren.

H 0 llan d.
Haag , vom i Dec

Die Kricgsrüstungen zu Wasser und zu Land gegen
England werden in unsrer Republick mit der größten
Thätigkert fortgesetzt .

Man sagt , daß das Schiff de Zeenimpf mit der
ganzen Kompagnie Jäger von Waidcck verunglückt ist.
Es war vom Kap nach der Zwa - tekaps - Bay gesegelt .
Das Schiff de Exion hat die Nachricht gebracht , daß

.de Zeenimpf in gedachter Bay nicht « » gekommen war.
Es segelte darauf wieder m See , um zu sehen , ob e.S
das Schiff nicht auffinden könne - sah aber b öS Trüm¬
mer , woraus man schließt , daß obige Nachricht nur
zu wahr sey .

E ngIa n d ,
London , vom 25 L7ov.

Am 22 . d. hat der König das wiederzusammengcktt-
tcne Pnriam nt durch folgende Rede vom Thron eröfnetn
,, Wiveds und meine Herren , seitdem ich zum letzten¬
mal zu Ihnen gesprochen habe , war mein erstes Au¬
genmerk darauf gerichtet , die Maasrege!» in Vollzug
zu setzen , welche Ihre Weisheit für die nachdrückliche
Fortsetzung des Kriegs angenommen hgtte . Ich bin an
diesen Zurüstungen durch die Freiwilligen Anstrengungen
aller Klaffen meines Volks auf eine Art unterstützt
worden , daß dieselben , wenn es anders möglich ist ,
sich verstärkte Ansprüche aus mein Vertrauen und meine
Zuneigung erworben haben. Sie -haben gezeigt , daß
die Drohungen des Feindes blos dazu gedient haben ,
den ihmm angebohrnen Much anzufachen , und baß alle
andern Betrachtungen durch einen allgemeinen Eifer .,
jedes Opfer , das die Sicherheit und Ehre des König¬
reichs in der dcrmaligen Krise fordert , darzubringcn .,
erstickt worden sind. Obgleich meine Aufmerksamkeit
vorzüglich auf den grossen Gegenstand der innern Sicher¬
heit gerechtet war , so hat man doch auch keine Gele¬
genheit verabsäumt , um die entfernten Desizunqen des
Feindes anzugreisen . Die Inseln Sk . Lucie , Tabaqo ,St . Piene und Miquelon , dann die Kolonien von
Demerary und Esseguebo , haben sich an die brittischeg
Waffen ergeben Wahrend der militärischen Overatio-
nen , durch we che o : ese wichtigen Eroberungen gemacht
worden sind , haben die grosse Schnelligkeit und der
schönste Eifer von Seilen der dabei verwrndettu Offizie¬
re , so wie der Land - Seemacht , die unter den Be«
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fehlen desselben agitten , sich geäussert. In Inland
sind die Rädelsführer und mehrere untergeordnete Agen¬
ten der letzten verrätherischen Verschwörung vor Gericht
gestellt , und die öffentliche Ruhe ist nicht weiter unter¬
brochen worden. Ich überlasse mich der Hoff- ung ,
Laß diejenigen meiner betrognen oder verführten Unker-
Ihancn , die sich von ihrer Wicht der Treue en fcrnt
haben , nun ihre Verirrung erkennen , und indem sie
die Vvrtdeile , deren sie unter dem Schutz einer freien
Konstitution genießen , mit der Lage der Länder , welche
der Herrschaft der fran ; . Regierung unterworfen sind ,
vergleichen , aufrichtig und eifrig sich geneigt fühlen ,
dahin mitzuwirken , um jeden Versuch , der ge . en die
Sicherheit und Unabhängigkeit meines vereinigten Kö¬
nigreichs gemacht werden könnte , zu vereiteln.

( Die Fortsetzung folgt .)
Beide Parlamentshäuser haben aus diese Rede die

gewöhnliche Dan a - dressc voiirt . Es sind wenige De¬
batten vorhergegangen , und man erinnert sich seit lan¬
gem keiner so ruhigen und einmsilhigcn Parlaments -
Eijung .

Turkey .
Consta » tinopel vom zo . Ort.

Der k . k. Jnternnntius hat allen vstreichischen Schif¬
fen verboten , Albane er aufznnehmc» , vielweniger solche
nach Aegypten zu bringen. — Zu Kemo ist der Gcne-
ralCommissär der franz. Handlnngsagenten angekvmmen
und von dem Gouverneur mit der größten Auszeichnung
empfangen wo . den. Er hat eine Ehrenwache und die
Erlaubnis ; erhalten , die gfarbige Fahne auszustecken » nd
vor seiner Wohnung zwei) Kanonen aufzupflanzeii . Der
Kapudanbassa kreuzt noch immer an der KüstevonMsrea
Dem Pascha von Morea ist ein Admiral zugeschikt wor¬
den,mildem Auftrag , in Gesellschaft desselben die Jcstinn
gen Wovon und Crokone zu untersuche » und von ih-
awm Zustande Bericht zu erstatten.

Unsre Regierung hak cnd . ich offizielle und umständli¬
che Berichte über die letzten Vorgänge in Arabien er¬
halten . Die Niederlage Ab^ ul Wechsbs bestartigr sich
dvdnrch vollkommen. Der Pascha von Ghedda hat
diesem Rebellen nach und nach r6 Gefechte ge lesen ,
worinn der Vvrtheil stets auf seiner Seite gewesen ist.
Der Sherif von Mecca ist seitdem wieder in diese den
Muselmännern so heilige Stadt feierlich einqezogcn .

Der Pascha von Damas ist , wegen eines auf sich
gezognen Verdachts , in geheimem Einverständnis; mit
Abdul - Wcchab gestanden zu haben , abqesctzk worden.

Mit den egyptischea Beys ist die Pforte in Unter¬
handlungen getreten , von welchen man sich einen ge¬
deihlichen Erfolg verspricht. Alle Feindseligkeiten sind
eingestellt .

vermischte Nachrichten.
Am ir . Febr. 1804. werden wir eine merkwürdige

Svnnenfinstcrniß habe» . Eilf Zwölftheile der Sonne
werden dm. ch den Mond verfinstert , und wenn der Him¬
mel an diesem Tage e - n trüb und wvlkicht ist so wird
es bei - ahe stockfinster wert . n . Der Ansang der Fin-
sterniß ist nm valb 12 Uhr , das Ende um i Uhr 46
Minuten Nachmittag ' .

Folgende Anekdote vernimmt man unter dem 1 . Nov .
aus Alrgradirka an der türkischen Grenze : Obgleich
die Türken mit ihren Gefangnen tthr streng verfahren
und sie in dem Kerker aüe zusammen an eine iange
Knie anschmieden , so gelang es doch diese Woche 36
Gefangnen , die sich in dem Kerker zu Banjaluka los-
zumachen , alück . ich über den , Verbasfiuß zu kommen ,
und so >n die Waldung zu flüchten . Die Türken setz¬
ten ihnen zwar , gleich nach ihrer Entweichung ) ,
konnten aber keinen mehr einholen. Auf dem Weg
kam diesen Flüchriingen ein Dcrvisch (Eremit ) entgegen ,
diesen hielten sic an , banden seine Hände auf den Nick¬
te» , schrieben einen Zettel des Jmihaltsr ,, Die Türken
sollten in Zukunft ihre Arrestanten besser bewachen "
hefteten ihn mit Zwirn und Nadel an die Nase des
des Dervisch , setzten ihn auf fe n Pferd und trugen
ihm auf , den Zettel an der Nase dem Kadi nach Ban¬
jaluka zu übcrbringen . Bis itzt ist man diesen Verbre¬
chern noch auf keiner Spur.

Es ist bekannt , daß ein nasses Seil nicht so stark ist,
als ein trockenes , so , baß ein Seil , welches trecken
Zgoo Pfunde tragt , kaum 4200 Pfunde tragen kann,
wenn cs naß ist . Man hat daher auf Mittel gedacht ,
den nassen Seilen eine eben so große Stärke zu verschaf¬
fen , als den trockenen ; und die Erfahrung hat gelehrt ,
das Sci e , Stricke , Fifchernetze re . wenn sie mit frischer
Lohe gekocht werden , im Wasser ihre Stärke behacken ,
und eben so viel tragen , auch solange halten , als wen »
sie trocken geblieben wäre» .

Ein Gärtner hat gesunden , daß Spa ' ierbäume , welche
an Mauern von gebrannten Steinen qepäanzi sind , ihre
Früchte geschwinder zeitigen a !s jene , die mit ihren Spa¬
lieren an Mauern von Feld - oder Bruchsteinen stehen :
denn ersten sind bei weitem nicht so kalt als letztere . Er
schleigt daher die gebrannten Steine auch zu den Mau¬
ern an Mistbeeten und Trcjdäufern als die tauqckchsten
vor , und glaubt , daß dieselben auf die frühe Zeitigung
der öarinn befindlichen Gewächse auch einen wohlthätigen
Eilißnß äußern würden .

Theater - Nach richt .
Carksruhe Heute den 12 Dec wird aufgeführt r

Der Wirrwarr. Lustsp . ln 5 Aufs . v . Kstzebue.

ei
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